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Preis: ATS 4O,- / DEM 5,7O I CHF 5,- i EIIR,'2,9O

rÜn MITGI.IEI,ER I(osTIIIvLOS

5. Mat SOOO "Brücke fret und.befahrbar"
(Foto : R obert Feursteln)
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Brief der Redoktion

Llebe Kollegfinnen und Kolle6len,
geschätzte Freunde der Bregenzerwaldbahn!

Mit sicherlich berechtigter Freude über die Wiederinbetriebnahme
der Sporeneggbrücke 5lehen wir nun in die Sommersaison 2OOO. Wir
hoffen, dass sie wieder so erfolgf,eich sein wird und es uns ermög1ictrt,
einen Teil der für die Sporeneggbrücke verausgabten Gelder wieder
auf unser Konto zu legen.
Di.e Arbeiten rund um die Brücke waren mühsam, vor a}Iem, da unser
Verein ej.nen €troßen TeiI in Eigenregie geleistet hat. I Ias wir alle als
sehr positiv empfunden haben war, dass wir bezü5llich der Brücke mit
unseren Sor§en nicht allein gelassenwu.rden. ALlen, die einen Beitrag
zum Neubau der Sporeneggbrücke geleistet haben von hier aus ein
herzliches Dankeschön.
Aus aktuellern Grund und der oft sehr langen PostweEle wird die
Einladung zum Brückeneröffnungsfest vom lO. * 1I. cluni 2OOO für
manche Mitgflieder und I.eser zu spät ankommen. IAIir bitten um
Verständnis und hoffen, d.ass ihnen unsere Aktivitäten insgesamt
Anlass sind, um uns in Bezalu zubesuchen. Weiteres mehr erfahren
Sie in unserem Heft - viel Vergnügen bei der Lektüre.

Für das B,edaktionsteam, Markus B,abanser

IIIIIIGITIEDSBEIIBAG * * {' IUIITGIEDSBMIBAG
Für die neu dem Verein beitretenden, aktiven Mitglieder beträgt der
Mitglied.sbeitragwie bisher ÖS 5OO.- Nach dem ersten aktiven Einsatz-
jahr wird er jedoch nicht mehr eilgehoben.
IInsere Beitragssätze :

Aktives und unterstützendes Mit§Iled: OS 5OO,-- DM 45,--
SchüIer und Lehrlin§e: OS 1OO,-- DM 15,--

SFB,40,-.
sFB, 15,40

Sparkasse E €9, BLZ 2 060 5, Kto. -Nr. 2OOO I O 40226
Sparkasse Lindau, BLZ 7355OOOO, Kto.-Nr. 85899
St. Gallische Kantonalba,rrk, BLZ 78L?"3, Kto.-Nr. 9Ol2O22l3

Aus tlem InIraIt: Brief der F,edaktion - Einladung zum tr'est - Seite des
Obmannes - Sporeneggbrücke aus der Sicht des Planers - 14. clahreshauptver-
sammlung - Bericht des Betrlebsleiters - Spenderliste - Ablauf der Brücken-
ereignisse - U 25 im Steyertal - Ziegelei Hilti ü Mettauer - Triebwagen 5090 -

Buchbeschreibung - Fahrplan
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Einladung
zur

am 10. und 11. Juni 2000

Samstag, 10. Juni:

Frühschoppen im Wirtschaftszelt am Bf. Bezau
Offizielle Erstfahrt mit der Dampflok ab Bf. Bezau
Brückeneröffnung und kirchliche Weihe
durch Herrn Pfarrer Fleisch aus Bezau, festlich umrahmt

^von der Bürgermusik Bezau.
Ganztägig Zweizugbetrieb mit Fotohalt an der
Sporeneggbrücke
Kinderprogramm mit der Dampfgartenbahn Bürs

Sonntag,11. Juni:

Frühschoppen im Wirtschaftszelt am Bahnhof Bezau
Ganztägig Zweizugbetrieb mit Fotohalt an der
Sporeneggbrücke
Kinderprogramm mit der Dampfgartenbahn Bürs

Eröffnung und kirchl. Weihe
der neuen Sporeneggbrücke

10.30 Uhr
11.00 Uhr

10.00 Uhr
10.30 Uhr

Wir freuen uns auf lhren Besuch !
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Geschölzte Milglieder und Freunde, liebe oktive
Kolleginnen und Kollegen!

Mit einem Personenzug aus Bre§enz wurde die Bregenzerwaldbahn
am 15. September 1902 offiziell eröffnet und damit ei.ne Zeit der
rvichtigen Impulse frlr die €arrze Region eingeleitet. Durchviele.fahre
hindurch war der Bregenzerwald - ein vorher nur über abenteuerli-
che Saumpfade erreichbares Siedlungsgebiet - durch die Wälderbahn
an die Verkehrswege im B,heintal und über die Grenzen hinaus
angeschlossen. Bereits 1956 stellte das Bundesmirristerium für Han-
del und Verkehr in TAIien den Antrag auf die Einstellun8 der Bahn. Die
noch nictrt merklich verbesserten Straßenverträltnisse ließen dies
aber nicht zu und so konnte die Entscheidung frir den Weiterbetrieb
erreicht werden.
B,isikoreich uld teuer war die Strecke im Achta,l von Arrfang an wo
B,utschungen und Steinschläge immer wieder für Unterbrechungen
sorgten. Durch die steti§e Zunatrme des Ktr'Z-Verkehrs in den "Iatrren
nach t 950 wurde die Bahn zusehens unrentabel und ihre Zukunft war
nicht mehr gesicherb. I98O brachte einriesi§er Felssturzbei Kennelbach
das Maß zum UberlauJen was vom Land (teils auch vom Bregenzer-
wald) und vom Bund als Bestätigung ihrer seit Iängerem gehe5Fen
Absicht gewertet wurde, die Bahn endgüItig einzustellen.

%tä./dea/ä;.ia.l,e

Am 29. November 1985 kam es nach vielen Verhandlungen und
Gesprächen zur Grirldung Lmseres Vereines mit seinem Haupt-
initiator, Altbürgermeisüer Erich Schär,ffler aus Bezau. Der Zweckwar,
wenigstens den nochvortrandenen H,estvon der ehemals 56 Ililomter
Iangen Bahnstrecke zu erhalten.
Die Geschichte der Museumsbahnbegann 1985 mit dem sogenannten
"HANSEB,ICII" einem zur Dampflokattrappe umgebauten LI(IAf d.er sich
auf Schienen fortbevnegen konnte und dem "Salonwagen" einem

Der Sa,lonwagen, 1994 im neuen Glanz mit Zu€tuannschafr und Barwa€enwirtin
(Foto: Veilnsarchiv)

zum Personenwagen umgebauten Güterwaggon der Bresenzerwald-
bahn. Mit diesen zwei Fahrzeugen konnten erste Sonderfahrten
unternomrnen werden. In der Zwischenzeit hat der Verein 4 betriebs-
fähige Lokomotiven, IO Personenwagen, 2 Dienstwagen, 7 Güterwa-
§en und einige Fatrrzeu§e, die zur Aufarbeitung vorgesehen sind. Der
schwärzeste Tagin der Geschichte der Museumsbahnwarwohl der 22.
Mai 1999, als das verhehrende Hochwasser der Bregenzerache di.e
Sporeneggbrücke in die Tiefe riss uld die Verbindung zu Schwarzen-
berg und Andelsbuch auslöschte.lvIit dem 'EansErich' (U-4-85 ) flng bei den Museumsbahnern alles an.
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Die Bemü-l:ungen unseres Vereines um den möglichst raschen I/Vieder-
aufbau dieses, für den Bahnbetrieb lebenswichti5len Bauwerkes, wur-
denvonvielen Personen und Institutionen nach Krä,ften unterstützt.
Die Mitarbeit an der gelungenen Wiedererstehulg eines markanten
Denkmales der Bregenzerwälder Geschichte war in vielJacher Form
möglich. Das Ergebnis spricht flir sich und so haben sich die vielen
Mühen bestens gelotrnt.
Ihnen allen ein herzliches Vergelts Gott.

Einbesonderer DanJr gilt unseren akLiven Mltgliedern aus Nah r.rrd Fern
die in den letzten drei Monaten unentEleltlich annähernd 2 . OOO Arbeits-
stulden für den gesamten Gleisbau auf mehr als 4OO Metern erbracht
traben. Dan]len möchte ich auch den ausfti-hrenden Firmen und den
Mitarbeitern für ihre meisterLiche Arbeitsleistung die sie ofr unter
schwierigsten Umständen zu erfüIlen tratten. Durch ihre Umsicht
konnte die Baustelle urrfall-frei abgieschlossenwerden. Danke auc}. den
Planern und der Bauau-fsicht,.

Eln Dank auch anjene aktiven Mitglieder, die alles unternoflunen]raben
um die Fahrzeuge und Strecke fr.rr einen reibungslosen Betrieb in der vor
urrs liegenden 14. Saison zu 5lewäitrleisten. Eine LeistulS! die mrr zu oft
unter ihrem Wert geharrdelt w-ird.

Danke den Spendern die wieder besonders an die triste Lage der
Vereinskasse gedacht traben.

Tradition hat meinAufruf in der Mai-Ausgabe unseres Info Heftes an die
VereinsmitEflieder, die ihren Beitrag ftlr das "Iahr 2OOO noch nicht
überwiesen }.aben. Bitte holen Sie das ba,ldigst nach. Ihr Beitrag ist ein
vJ-ichtiges Standbeil rrnserer Vereinskasse, die derzeit besonders
gefordert wird. Einen herzlictren Gn:13 uld Dank richte ich an die 25
Neumitgflieder, die seit l-. "Iänner 2OOO bei unserem Verein d.abej. sind
und uns hoffentlich recht lange die Treue halten.

Mi.t den besten Grüßen und dem Wunsch nach einer unfallfrelen
Saison verbleibt,,

I]-r Obmann
Komrn.B,at. Hans Meusburger
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Die Sonierung der Sporeneggbrücke ous der Sicht
des Ploners

Am 22. Mai 1999 führte die Bregenzer Actre ungewöhnlich gpoße
Wassermassen. DerViadukt auf der Seite Bezauwurde unterspüIt und
stürzte ein, wodurch die fast hundert clahre alte Stahlbrücke in d.j.e

Bregenzer Ache sackte. Spektakuläre Videobilder über den Moment
di.eses Einsturzes waren in den Medien zu sehen.
Es stand schnell fest, dass die Brücke rJ-iederaufgebaut werden sollte.
Durctr die finanzielle Unterstützung des Landes Vorarlberg r,rrd der
Regfion Bregenzerwald wurde f[ir den Vereil Bregenzerwaldbahn-
Museumsbahn die R ea.l.i sierung möglich.
Entwurf
Bei der Ausarbeituns von Varianten musste nun vom neuen FIus sbett
der Bregenzer Ache ausgegangen werden. Da das 52 m lange Stal.l-
trag\^rerk nur teilweise beschädigg war, entstand die Idee, dieses
Bauwerk, soweit möglich zu erhaJ.ten.
Um das nunbreitere Flussbett zu überbrücken, sahen zwei Variarrten
vor, das alte Tragwerk zu reparieren, in B,ictrtulg Bezau eirr neues
Brückenbauwerk anzuschließenundbeide Tragwerke in der Mitte auf
eiIlem Flusspfeiler zu la5fern. Bei der ersten Variante wurde das neue
Tragwerk im gleichen StiI wle die vorhandene Brücke entworfen; als
zweite Variante wurde überlegt, aus Kosten€Ründen eine ausrangfierte
Hilfsbrücke d.er ÖBB einzubauen. Als dritte Variante wurd.e d.er
Komplettneubau einer modernen Spannbetonbrücke ausgearbeitet.
Die Varianten wurden hinsichtlich Erschejn-rngsbild und Kosten
gegeneinander abgewogen und die an der Filanzieruns Beteiligten
einig[en sich auf die Tei-].sanierulg mit Neubau irn Sta]rlJachwerksti_1.
Para,llel wurden Eilreichurrg u-rld Ausschreibung ausgfearbeitet. Die
Aussctrreibung wurde in zwei Teile getrennt, Baumeisterarbeiten
Unterbau und Stahlarbeiten an den Tra6§nrerken und die Arbeiten
wurden im Offenen Verfahren gemäß Bundesvergabegesetz vergeben.
Ausftilrur4l
Für das bestehende Tragwerk lagen PIäne und eine statische Berech-
nung aus dem c.Iahr 1901 vor. Die Bleche der Brücke sild im damals
üblichen Nietverfahren verbunden. Nieten weisen gfrinstige Eisen-
scha,ften hinsichtlich Ermüdung auf, die bei Eisenbatrnbrücken eine
wesentliche B,oLle spielt. Ein Materialgutachten bescheinigg dem ver-



?,1/ä(dezAääak

arbeiteten Martinflussstahl Eigenschaften, die dem heute üblichen
Stahl der Güte ST 560 entsprechen. Es wurde aber vorgeschrieben,
dass Schweissverbj.ndungen am alten Stahl nicht ausgeführt werden
dürfen, da aufgrund der um 19OO geringen CharElen teilweise
Versprödungen im Material infolge des Schweissens zu erwarten
waren.
Da das Nietverfahr en heut e mit trohen Ko sten zu Buche s chlä5fb, wurde
entschied.en, die plastisch verformten Teile durctr 5lleichwertige BIe-
che aus ST 57 zu ersetzen und mit vorgespannten GV-Schrauben-
verbindungen zu anzubinden.
Um den eintreitlichen Eindruck zu wahren, erhielt das neue, 20 m
Iange Stahltrag\^rerk dem Bestand ähnllche Stahlprofile. Im Gegensatz
zum Bestandstragwerk, bei dem die Querschnitte ar.rs einzelnen BIe-
chen zusammengenietet sind, wurdenbeim neuen Tragwerk überwie-
gend Walzprofile eingesetzt.
Zur Bemessung der Brücke wurde ein eigener Lastansatz zusammen-
geste1lt, welcher einerseits dem heute für Eisenbatrnbrücken €XrltiElen
Normenwerk entsprictrt und andererseits dle tatsächlictren Lasten
des auf der Museumsbatrn eingesetzten B,ollmaterlals berücksichtlg[.
So konnte eine kostenS|instigie F,eallsierung erreicht werden. Das
neue TraS[nrerk lst in sechs Fe1der getellt, wobej. die Innenfe]der - wie
beim Bestand - im Grundriss gerade sj.nd und mit den Endfeldern die
Verschwen-kung in d-en Kreuzungswinkel von ca. 75' erreicht wird.
Da d.ie nun längere Brücke in Eichtun§ Bezau in den Gleisübergangs-
boEien hineinreicht, wurde das Neubautra€Fuerk infol$e des Wagen-
überhanges mit aufgeweitetem Geländerabstand ausgefühft und um
t ,8' gegen das vorhandene verdreht positioniert. Das BestandstraS$rerk
ist an seinem ursprünglichen Platz eingesetzt, der Festpunkt der
Lagerung wurde vom Widerla§er Aldelsbuch auf den neuen Mittel-
pfeiler verlegt.
Der Mittelpfeilerwurde mit einer um das Fundamenttrerumlaufenden
Spundwand, die 5 m unter die Soh1e der Bregenzer Ache reictrt, zum
Sctrutz gegen weitere Auskolkung geeFündet. Auf dem Stahlbeton-
fundament wurden die Steine, die vom ehemaligen Widerlager Beza:u
vorhanden rAraren, in die Schalun§ eingesetzt und der sich er§ebende
Pfeilerkörper abschnittsweise ausbetoniert. Auf dem Pfeilerkopf aus
Stahlbeton sind die Tragwerke gelagert.
Das neu errichtete Widerlager Bezau wurde in die Hangböschung
zurückgesetzt. Es ist als Stahlbetonbauwerk aus§eführt und ebenfalls
mit Steinen aus dem Viadukt verkleidet. An diesem Widerlager liegf,

-8-
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der Festpunkt des neuen Stahltragwerkes. IJm eine rAreitere Auskol-
kunSl zu vermeiden, wurde vom Landeswasserbauamt die Böschun§
Slesichert.
Am \Miderlager Andelsbuctr wurden neue Lagersockel erstellt und die
Mauer teilweise saniert, da sle durch das Ausdrehen des Tragwerks
beim Einsturz beschädigg wurde.
Die Brückenlager wurden erneuert und als Stahlrollen- bzw.
Linienkipplager ausgefijhrt. Die alten Brückenla5fer sind beim Ein-
sturz teilweise verlorengegangen. Da sie aus mehreren B,o11en pro
Lagerpunkt bestanden haben, wären sie nactr dem derzeitigen Stand
der Technik nicht mehr einsetzbar gerAresen.

Wlr freuen uns, dass wir an der ingenieurtechnisch reizvollen Erneue-
r\rng der Sporeneglgibrücke mithelfen konnten, bedanl<en uns für die
5frte und unkomplizierte Zusammenarbeit mit a1len Beteiligten und
wünschen dem Bauherrn, dass er mit Stolz und Freude lange über eine
Brücke fal.ren kann, die den drei Brückenbauprinzipien ffmitas,
utilitas und vemrstas entspricht.

DipI. -Ing. Ulrich Scholz, Projektstatiker
Dr. Siegfried Ebenblchler, Projektleiter

BEB,NA-RD €d PA-B,TNER ZT-GmbH, HaIl in Tirol

14. Johreshouptversommlung om I I . Mörz 2000 im
Holel Goms, Bezou

Zuvor fand eine Begehung an der Baustelle der Sporeneggb"ücke unter
der Leitungvon DI Konstantj.n Tiefenthaler statt.

1. Eröffnungl und B e§rä{Sung
durch den Obmann KF, Hans Meusburger
Ehrengäste : Landesrat Ing. Erich Sctrwärzler, Vizebürgermeister Dr.

"Iodok Fink, Obmann des Bregenzerwald-Tourlsmus BM Helmut B1ank
und LAbgl. Walter Lingg.

8. Bericht des Obmannes
Obmann KB, Hans Meusburger wies auf die vielfäJ.tiEfen Schwierigkei-
ten hin, die durch den Einsturz der Sporeneggbrücke am 22. Mai 1999
hervorgerufen wurden.
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Trotz der auch zeitlictr eingeschränkten Saison - der Betrieb wurde erst
am 3I. cluli auf§enommen-konnten rund 20.OOO Fahrgästebefördert
werden. Einige Schäden, die durch das Hochwasser irn Mai an der
Strecke verursacht wurden, konnten in Eigenregie beseitigt werden. Die
jährliche Kesselprüfung der Dampflokomotive fur das clahr 2OOO ist
bereits erfolgl. Es gab keine Probleme, somit wird die U 25 in der
komrnenden Saison wieder fleißigl in Betrieb zu sehen sein. Mit, den zwei
neuenWa§gons ergibt sich nun eine äußerst hübsche Garnitur.
Ein Dank ergi-ng an a,[e freiwilli.gen Mitarbeiter des Vereines die durch
ihr Engagement den Bestand der erfotgireichsten Museumsbahn Öster-
reichs sichern. Für kommende Aufgaben sind weitere freiwilliSle Mitar-
beiter herzlich willkomrnen.
4.Ilassabericht
Kassier\Alalter Ki:lz trug den Kassaberichtvor, der mit einem Minusvon
ATS 626.000,- schloss. Den zahlreichen Spendern für denNeubau der
Sporeneggbrücke sprach er ein herzliches Dankeschön aus.

5. Bericlrt Rechnun§spräfer
Die Rechnungsprüferbestätig[en die B,ichtigkeit des clahresabschlusses.
Auf il:ren Arrtrag wurde der Vorstand einstimmigl entlastet.

6.trleuluahlen
Kassier WaJ.ter Künz u::d sein Stellvertreter Martin Meusburgler standen
turnusmäßig zur Neuwahl an, beide wurden einstimrnig in ihren
Amternbestätigt.
?. Referat von DI I(onstantin Tlefenthaler
Der F,eferent erläuterte, wie es zur Entscheidung für den Neubau der
Sporeneggbrücke kam (mögi[chst origfinalgetreuer Aufbau) urld wie
die Auft,ragsver§abe erfolg$e. Die Kosten - die mit ATS 6.900.OOO,-
veranschLagS wurden, werden voraussichtlich um rund ATS I 5 O. O O O,-
höher ausfallen. Diese Baukostenüberschreitung kann als unter-
durchschnittlich bezeictrnet werden. - Landesrat Schwätzler EFatu-
Iierte zum Halten der Kostenund attestierte dem Museumsbahrrverein
Handschlagsqualitäten.
Der ursprünglich veranschlaplte Eröffnungstermin der Brücke - Mai
2OOO - ist ebenfalls zu halten. AIs nächste wichtige Termine sind zu
nennen:
Am e0. März wird das neue Stahltragwerk zur Baustelle angeliefert, in
den dararf folgenden beiden Tagen werden das a,Ite sowie das neue
Traglwerk eingehoben. Danach sind noch die Gleisbauarbeiten zu erledi-
gen. Mit diesen Arbeiten wird wätrrend der Karwoche begonnen -

-ro-
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'Die Bahn setut rmpulse" sei es die BregenzerwaJdbahn, die ab Jgoz rmpulse für die
ganze Ee€ion setzte, oder das Bahnhofgelände von EEE!, das nach demAbbruch der

Gebäude den Platz für das enstehende 'Ttnpulszenttum Bregenzerwald,,bietet
(Foto oben: W. Gaielt ,Foto LuTten: clakob Bobletet)

15-
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Berichl des Betriebsleiters

Fast unnötig zu sagen - das letzte Jahr war natürlictr von den
Vorgängen rund um die Sporeneggbrücke ausgereizt. Der "Wendezug-
betrieb nactr Art des Hauses", den wir ab 5I. Juli zwi.sctren Bezau und
der neu errichteten Haltestelle Sporenegg eingferichtet haben, hat uns
insgesamt 2O.OOO Fahrgäste beschert. Vor allem die 25 Nikolauszüge
im November und Dezember 1999 haben das ihre dazu beigetra5len di.e
Fatrrgastzatrlen zu erhöhen. In angenehmer Erinnerung werden uns
die vielen gut gemeinten und aufmunternden Kommentare und Be-
merkungen zu urrserem Unglück bteiben, zeigte si.ch doctr ein Großteil
der Fahrgäste am Geschehen rund um die Brücke sehr j.nteressiert.
Auch di.e bekannte Fernsetrserie "Eisenbahn-B,omantik" des SIllIF, stat-
tete uns einen Besuch ab und sendete einen interessanten Beitrag
über unsere Bahn.

Zur clahrestrauptversammlung im März konnte auch KoIIege Peter
Schlacher seinen bisher sedrehten FlIm über die Sporeneggbrücke
vorführen. In Kürze wird dieser Film bei unserem Souveniershop
erhäItlich sein. Dessen Sortiment wurde beträchtlich aufElestockt:
Kaffeetassen und Biergiläser mlt Bähnle-Motiv, Krawattennadeln in
2O9I-Form, Trasetaschen mit unserer U 25 und Teddybären mit
Bähnle-T-Shirt sind unter anderem jetzt dort erhältlich. Auf Grund
der guten Erfahrungfen mit dem exlrabesetztenAldenkenverkauf im
Vorjahr wird auch dieser Posten jetzt an jedem Betriebstag besetzt. So
können wir unseren Fahrgästen einen noc}. besseren Serry-ice bieten,
da der Schalterdienst nicht immer die nötigfe Zei.t hat,um Aldenken
zu verkaufen.

Im April gab es auch für alle Aktiven wieder eine Sctrulung der
vereinseigenen Betriebs- und Signalvorsctrrifren. Vor zwei Jahren gab
es ja den Erste-Hilfe-Kurs, nun waren wieder die eisenbahnmäßisen
Bestimmungen gefragl.

Über d.ie drei Arbeitswochen wird KoIIege clakob Bobleter im nächsten
Heft einen umfassenden llberblick seben.
Nach vielen Arbeitstagen kam am 5. Mai der große Tag. Nachdem die
Belastungsprobefahrt auf der Sporeneggbrücke durchgeführt wurde,
erfolgle am selben Tag die Firstfeier. Mit den Gästenbesetzt, erreichte
nach einem clahr Pause wieder ein Personenzug den Bahntrof
Schwarzenberg.

-L4-
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Freiwillige dazu sind herztich willkorrrmen.
rn dervergangenen salsonwurden inssesamt 2D Nikolauszüge gefah-
ren. Der Obmann wies in diesem Zusammenhang auf die sroßen
Belastungen hin, denen d.ie aktiven Mitslied.er durch d.iesen umfang-
reichen Betrieb ausgesetzt sind. und betont, dass jeder mit Freude am
IVerk ist.
rn einem watrren verhand.lunssmarathon konnte der Bau der Brücke
und die Finanzierung dieses Nerrbaus geregelt werd.en. Für die gute
Gesprächsbasis dankt er den zuständi5len politikern. Auch hätte d.er
Verein gemerkt, dass die Unterstützung nicht nur d-urch Worte
elfolge. Er bemerkt auch, dass in d.er Gemeinde Bezau bezüglich
allfä]Iisem Neubau der Remise eine El,rte Gesprächsbasls bestehe.
Betriebsleiter
Mag. Markus B,abanser erläutert die Betriebsabwicklung der vergan-
genen saison. Auf den Einsatz d.er Dampflokomotive u 2D wurd.e mit
Ausnahme den Tagen des Brückenfestes verzichtet. rn Dezember
wurde diese Lokomotive für ei.nige Tase an die steJrutal-Museumsbahn
in oberösterreich verlietren. als Gegenleistungl konnten wichtise
Ersatzteile g?atis erhatten werden.

8.AUfälligles
al-s kur z e s rnt ermezzo wurde eine BWB -Bärenverst ei gerung d.urctrge-
ftihrt.
von den offiziellen stellen wird. der vereinsführung und den aktiven
des vereines zu den bisherigen Leistungen 5patuliert und der wert d.es
"Bähnles" wird von allen F,ednern begleistert trervorsehoben.

Mit dem Dank des obmannes schließt die 14. clahrestrauptversamm-
Iungl

Schriftführer
Mag. Markus F,abanser
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Sporeneggbrücke - Ausblick

Am 5. Mai 2OOO wurde die Belastungsprobe anbeiden Tra€lwerken rnit
den Lokomotiven D 2 und eO91.O8 durchgeftihrt und brachte ein
einwandfreies Ergebnis. Damit konnte die neue Sporeneggbrücke
anschließend für den Bahnbetrieb freigegeben werden.
Zur ZelL sind die Arbeiten am Oberbau noch nicht ab§eschlossen
(Nactrstopfen, Feinrictrten), die Baustelleneinrichtungsfläctre wr:rde
rekultlviert. An den Tragwerken sind noch B,estarbeiten durchzufrih-
ren (Geländer, Beschilderung). Mit dem Abschluss der Arbeiten ist
noch vor Beginn des Sommers zu rectrnen.
Die gloßen VerträEle (Baumeister-, Stahlbauarbeiten, Planung) müs-
sen auctr noch endabgerechnet werden, uld schließIich wird noch
eine Verfahrensarrweisung fllr die zukün-frige Ilberwachung urrd
Wartung des Bauwerkes aus§earbeitet.
Die lAliedererrichtung der Brücke am SporenegEf nach der Hochwasser-
katastrophe im Mai 1999 war nu? unter großen Bemiltrungen aller
Beteiliglten möglich; für die geleistete Arbeit und die überall positive
Au-fnaJrme meiner Wünsche im Zuge derAbwicklungbedanke ich mich
und wünsctre viel Freude daran, dass das TAläJderbähde auch wieder
in Bersbuch pfeift. Der ganze Vorderwald möge es hören!

Dipl. -Ing. Konstantin Tiefenthaler

100 Johre lgler-Bohn

Am 2?..Iuni 2OO0 feiert die Innsbrucker Mittelgebirgsbahn, imVolks-
mund auch als Igler-Bahn bekannt, ihr lOo-jähri§es Jubiläum.
Anlässlich dieses Jubiläums veransta,lten die Tiroler MuseumsBatrnen
in Zusammenarbeit mit den Innsbrucker Verkehrsbetrieben eirr E|rosses
elubilärrmswochenende am I. und 2. cluli 2OOO. Es filden über das
garuze östliche Mittelgebirge verteilt Aktivitäten statt. Ftir diese zwei
Tage kehrenwieder die alten Züge samt Personal in OrlginaJuniforrnen
auf die Igler zurück.

In-fos bei: Verei.n Tiroler MuseumsBatrnen
Stubaitalbahntrof,
A-6020 Inlsbruck
TeI. 0664/I 1 16001

-re-
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D 2 'Ma4z,eth" und 2O91.Oa bei der Belastunglsprobefa,hrt an 5. Mai 2OOO
(Poto: WaJte" Rabanser)

Bereits arn L4. Mai war die U 25 für die ORF-Serie "In's Land
einischaun"'urrterwegs. Vom Dienstbeginn (4.50 TJhr morgens) wur-
de das Zuglea,m gefifmt uld die zaJ:Ireichen Arbeiten rund rrm den Zug
dokumentiert.

Am I 8. Mai lud der Bregenzerwald-Tourismus gemeinsam mit unserem
Verein aus Anlass der Wiedereröfftrung der Sporene$dbrücke zur Pres se-
fa,hrt mit der Dampf1ok. ZwöJf clournallsten aus dem In- undAusland
wohnten diesem Erei§rris bei und zeiglten sich über die vieJfäJtig
geleistetenArbeiüen sehr beeindruckt.

So hoffen wjr, das s die Saison 2 O O O wieder "normal" verlaufen kann r-md
dass zahlreiche BäJ:nlefah.rer die Fatrrt genießen aber auch, dass wir
Aktive der Museumsbahn viel Freude an unserem §emeinsamen \Merk
traben.

MarkusRa,ba,nser

15-



bou der Sporeneggbrücke - Fortsetzung
Accola Pau1, Chur
Ammann Sj.egfriied, Dornbirn
Albrecht TÄIerner, Züberwangen
Altweck Arrna, Kempten
Dipl.Vw. Arnold H., Breglenz
Bachofner Peter, Salmsach
Bauer Harald, TAIien

Baumeckermann H. und H.
Bednarlk Josef, Wien
Bergmeister K. und E. Hürth
Bergschrnidt Ingrid, Bergen
Bierenstiel, Busreisen, Schlier
BIäse B,eiler
BIum Andreas, Aalen
Bozic "Iosef, Bezau
Breuer Günther
Buchebner Gabriele, Tenneck
Buchert Heilrictr, Zaberfeld
Cavegfr Hans-Peter, E euthe
Claus sner Wolfgang, Feldkirchen
Duschek Bernhard, Wien
Egger Kurt, St. Gallen
E nde TAla,lter, Heilbronn
Endres Hans Otto, München
Ingl. Ettenauer Hubert, Wien
DI H. Ch. Ettengruber, MühItaI
Feldkircher Johann, Beza,u
Fa. Ferrotrain, Wien
Feurer Marg"it, lAlagen
Ftartz Martha, Bezaw
Fisctrer Hans, MetzinSlen
Friemelt Ansgar "Iaquel, T langen
Fritsch Mathias
Frost Markus, Schopftreim
Futterer Frarrz, Horgenzell
Gasthaus Adler, Llngenau

-16-
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Herzlichen Donk den Spendern für den Wiederouf-

7,0äldeo4äLak

Gasthaus Hirsctren, Bezau
Gebhard A. und G., Mainz
Golderer Trude, Lustenau
Grass Kurt, Lochau
Greger G. Brunn am Gebirgie
Gregor Gerhard, Wien
Gnrmpelt "Iürgen, B,ohr
Haake KarI, Nienburg
Halter I lilly, Bal§ach
Haid ALexander, Oberperfuss
Hauer Monika, Offenburg
Hediger U. und H.R., Reinach
Hei-Imai.er Fritz
Heinri.ch B,ichard, Schaffhausen
Hemmerlma5rr Elisabeth, Wien
Herold elürgen, Nürnberg
Herzog Peter, Lufingien
Hilzen Albrectrt, Grevenbroich
Holzinger leopold, Wien
Hotel Kreuz, MeIIau
Mag.Phil. Huber Michael, TAIien

Dr. Huber Hans-Georg, Zürich
Hrrmrner Tt anz, Satteins
J anzert TAferner, Erft stadt-Liblar

"Iaus Michael, Gingen-Fi1s

"Iopke Maria, B,avensbur§
Kastner Klaus, KöIn
Käfer B,alph, Königsbach-Stein
Käpperler Hans
Dlpt.Ing. Kinz Thomas, Bre5lenz
I(irion B,alph, Hürttr
Kohler Paul, Pforztreim
Kohler Arrton, Bezau
Kriemler EmiI, Hauptwil
Kumpusch A. uld S., Bezau
Ktrhne "Iodok, Bezau

Dr. Lamberty lltrilfried, Scheidegg
Lackner FraJrz, Neunkirchen
Lettner closef, IAIien
Luger Paul, Brar:nau am Inn
Martinek Walter, Wien
Mayer Georg, Fellbach
Meier Lutz, Seebach
Meüzler Kurt uld Ernst, Bezau
Miller Eckhard, Süßen
Moller-Holst clohan, Nestun
Moosbrugger Anton, Beza:u
MühI Markus, Dillenberg
MüIIer Arrnemarie, Reuthe
Neubauer Christian
Neckermann Gtinther, Gerbrunn
Nien.}-aus Michael, Bottrop
Obergfell Horst, Asperg
Olipic Hubert, Höchst
Orlopp Günther, Pelagiberg
Pecoraro Umberto, Zirich
Petrik eltlr€en und Beate
Dr. Pfeifer Arno, Graz
Pichler Peter, Dornbirn
Proisl Josef, Wien
Rachdi Samuel, IVinterthur
Eesü. Marktplatz, St. Gallen
Ritter Raimrrnd, Lj.ngenau
8,.O.N.A., Götzis
B,undel Siegfried, Eot an der Rot
B,üsch RoJf, Luzern
Sauber Hans- Geor g, Pfa,ffentrofen
Schaa,d Arrdreas, Chur
Schawalder-Werder H., St. Gallen
Scharner Manfred, Wien
Schädler Engelbert, B,öthenbach
Schä,f1er Wllli, Lindau
Schedler E ailer, Andelsbuch
Schimrneyer Richard,
Schläpfer Jack, TAlalzenhausen

Schtäpfer Tony und Erika, \Alill
Schlupek G. und U., Dornstadt
Schönenkorb Klaus, KöIn
Schwarz AJfred, Seitingen
Schwarz Adolf, Lindau
Sedlbauer Konrad, München
Selwald Werner, Bregenz
Siegler Ileinz, Heubactr
SKOV Bucher S. uld 8,., Reilach
Spectrt Gert, Frankfurt
SpeLdel Dietrictr, Lindau
Spieß Egon, Obertrofen
Stauffer H.P., Lutzenber§
Steurer Konrad, Bezau
Steurer B,oland, B,euthe
Strosack Joctren, Neuried
Sudau Illaus, St. GalLen
Thomasctrewski A., Waldburg
Ti.mmermann Fritz, Hambur§
Toyota TAIaJter, Lochau
Twardowski Ulrich
Tflmer Artur, Sctrwarzenberg
Vieten B,ücke, Wald
Vonderach-Kobi G., Scha,fftrausen
\Alagner Elvira, Zürich
Wäder Versicherung AG
Weber Herbert
Wegerer Franz, Düsseldorf
Weyh Tltrilfried, Wangen
IVendt Dieter, Hanau
Winkel Gottfried, Bezau
Wirz Verena, Männedorf
Wittke Ctrristian, Freiberg
Wörner Andreas, Stuttgart
Zelic Anna, Schmerikon
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Die Sporeneggbrücke einma,l anders gesehen - statt 
"auchender 

Damptlok - mit
Ilubscht:auber für die Filmfahrt des OIIF am 14 lr[ai 2OOO (Foto: Peter 9ch)acher)

Die alte Spo"eneggbrücke, wie sie 19Ol/19O2 e"richtet wurde. Sie hatte 5 Offnungen
Die Vorlandbrücken aLf beiden Seiten waren aus Naturstein he"gestellte Gewölbe,
dazwischen w,urde die Bregenzerache mit einem 32,80 m langen ?achwerkträger

überbrückt (Foto: WbEl. Landesmuseum)
18-
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Das in die Bregenze"ache gestürzte lL[afiinllußeisentraglrerk, davor ist der im F]uß

Am 5 und 6 Jufi ist das alte Traglrerk von einem Telekran auf einen neben der
Baustelle geschütteten Platz gehoben- Der Böschungskegel aufde" anderen Seite

wurde vom l{ochwasser verschonL De" €leiche l{e€el war auch auf der BezaLter Seite
vorhanden- It"[an erkennt, daß die Ache diesen komplett weggerissen hat-

liegende Pfeiler zu erkennen. (Itoto: Walte" llabanser)

(Poto: Werner l{ohler)
19-
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Im November 1999 vmzde zur trlndiertngJ des neuen Pfeilers eine ö m tiefe
Spu)dwand ab€eteun. (Poto: Walter nabanser)

.Ileprteilwßl des tr\ndamentes für das neue Wlderlager auf de" Bezauer geite. Selten
lag die Baustelle im Sonnenschein, melstens herrschterT Temperatttren bis -2O" C

71,/ci.(dea/ä'iole

De" Pfeller wbd
lagenweise aufgemauert
und innen mlb Beton

verflillt. Dle Natu.rsteine
konnten aus der alten

Vorlandbtücke
genommen werden. Die
verfugung erfolglÜe nach

Abschluß der
Maue"ungsarbeiten.

(Foto: Walter Eabanser)

Ende .Februar wÜde rLit dep SarTienngl des Andelsbucher WiderlaEle"s begonnen. Die
Fugen wutden ntr Gän-ze epneuert und die losen Lagepquadep befest@. Außerdem
mu.ßte afi RandbaJken ein Stein (im Eck links) aus der Bregenzerach gehoben und

wieder montiefi werden. (Foto: elakob Bobleter)
(Poto: Walt* Rabanser)

-21
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tlnterdessen wurde das aJte Tragwerk eingerüstet, mit einer Plane abgedeckt und
danit ein beheizbarer Raum geschaffen. So konnten die Anstficharbeiten

planung*gemä,ß dtEchgenil)-rt we?den. (Foto: Walter R'abanset)

Atn 21. und 22. März 2OOo wlrd das alte Traglwerk eingehoben. Dazu wa! eine
Plattfom in der Mitte des Plllßbettes notwendi€. Um den femin fLtu die

hrnbetuiebna,bme der Brücke nicht zu gefähtden, wu-?de das TraEwerk eing:ehoben,

obwohl der letzte Deckanstuich nut teilweise ferti€gestellt wa". Die 
"estlichenAnstricharbeiten wu"den in Lu-fiiger Eöhe durchgeführt. (Foto: frober Feurstein)

DO-

B-1
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Beim Wideda€* Bezau sind die Stahlbetonarbeiten abgeschlossen. Auch die
Natw:steinverkleidung ist bereits zum g?oßen Ieil fertiggeetellt. Gut zu erkennen ist

die l{ongtrLtktion des ?ragwerkes mit der versenkten Pah-rbahn.
(Foto : Walter Eabanser)

Das neue 2O,8O m lange fragwerk wird aus der Schweiz antranspofiiefi. Es wurde
im Werk zusannen€lebaut. Einzig die Gelä,nder mussten noch am Einbauort

montie"t werden. Da^s BiJd zeiglt des Sondertransport am .12. April 2OOO ln lIöchst
uünittelba" na,ch dem Grenzübertritt. (Foto: Walter Eabanser)

-23
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Noch am J5. April 2OOO wird das neue Tragwe"k eingehoben. Die BaLüLäche in der
Bregenzerach rl,ru-rde bel:eits zurückgebaut und um den neuen Pfeile" eine starke

Vo"gnndsiche"ung gezogen. (Foto : Walter R abanser)

Schon vor dem ArTtransport des neuen ha€Werks w,urde mit der Eerstellung des
Oberbaues in den Anschlußbereichen begorlnen. IIier ist im Bo€en aLf der Seite

Bezau der Gleisrost bereits verleefi und wird höhenmäßig eingefichtet.
(Foto : Eans Christian Ettengluber)

-24-
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Auf dem T"a€Werk sind die Geländer montiert und es wi"d mit der Bedielung
begonnen. Der l{nick zwischen dem alten und neuen ?I,a€Werk kommt dahe4 weil

das neue T"agwe?k bereits im Ubergangsbogen kegi.
(.Foto: .Robert ?eurstein )

Anläßlich der Brückenbelagtungspt:obe und dem nichtfest freuen sich die Beteiligten
über das gelungene Werk. (Foto: Walter ßabanser)

Zusanrnenstellung: Dip). fng. I{onstantin Tiefenthaler
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OBERHAUSER
Andelsbuch

& SCHEDLER BAU

Brückenbauen ist eine Arbeit mit symbolhaftem Charakter.
Wir wünschen dem Verein, daß er die Brücke zwischen der
Vergangenheit und der Zukunft aufrecht erhält.

So wie wir die Brücke gemeinsam nach dem Motto,

"Meor ehrod das Ault
und grüoßod das Nü
und bliebod üs sea/b
und dr Hoamat trü"

erbaut haben, soll auch der Verein in Zukunft wirken.
Wir wünschen unfallfreie Bähnlefahrten, und den Fahrgä-
sten und Vereinsmitgliedern frohe Stunden.

Nach dem Motto

OBERHAUSER

"Bahn frei" grüßt das Team von

& SCHEDLER BAU.

26- -49-
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9.12.1999 ,eine aJte Bekannte - unsere ehemalige D 5 (Be4jamin) ist jetzt in
Grünburg beheimatet. (AJIe Fotos: lvlarkus nabanser )

Die U 25 am A.12.1999 mit einem Personenzug vor Schloss 'Rose§g!''
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lhr Spezialist

für schwere Lasten

Kräne bis 225 Tonnen Hubleistung

BAU@RU]NODtrRI«UhUD['NU@
@tr@nfltrG[i]Anü[K

@tr@Dit\7DR@[=@G[tr

PROF. DIPL.-ING DR. TECHN -$t?. HOHENEMS

PETER WAIBEL ZHtF wrEN
zrvrLrNGENrEuR rün BAUWESEN r..il;+ WOLFSBERG

-50-

SCHEFFKNECHT
Brückenbau

Hochbau
Spezial-

konstruktionen

HäIt!
SCHTUETDER
Stahl- und Kesselbau AG
5t. Dionys 15 8645 Jona

Tel. 055/212 39 39 Fax 055 1212 52 59
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U 25 im Steyrlol

Unsere KoJlegen von der Öenc-Steyrtatbahn führen jedes Jahr
an-tässlloh des "steinbaoher Adventes" auf iltrer MuSeumsbahn eilen
Zweigzugbetrieb d.urch. Leider trat im Dezember des Vorjahres der
FaII ein, d.ass i.n Grünburg nur eine betriebsfähi$e Dampflokomotive
vorhand en war. Wir halfen unseren Kollegen aus und für drei Wochen
wurd.e unsere U 25 "Bezau" nacl. Grünburg umstationiert. Deren
Einsatzbagewarenauf den 4.15.,8. und 12. Dezemberbeschränkt. Die

Lokfiihrer wurdenvon unserer Museumsbahn gestellt, die Heizer von
d.er Steyrtalbahn. So kam es, dass die U 25, die als OBB 298.25 von
1965 bis 1982 bei der Zugförderungsstelle Garsten stationiert war,
v\ried.er einmal in ihre frütrere Heimat zurückkehrte. Ilerausragend
war ein Sonderzug arn 4. Dezember, bei der die Lokomotiven 298.53
und U 25 (298.25) gemeinsam eingesetzü wa,ren. Diese beiden Loks
tratten am 28. Februar 1982 d.as zweifelhafte "Vergnügen" den letzten
planmäßigen ÖgB-Zug der Steyrtalbahn vorr Grünburg über Steyr
Lokalbahnhof nach Garsten zu ftltrren. Für viele Einsenbah.nfreunde
wurden wied.er Erinnerungen an frtihere Zelten wach.

Personenzug mit der tI 25 am 8.12.1999 in der llaltestelle "Ifaunoldmühle"

-28
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Wiedererrichtung der Sporeneggbrücke

Baufrerr
Verei n B regenzenrvaldbahn -

Museumsbahn, Bezau

Projelrtleltul§
D i pl.lng. Konstantin llefenthaler

Planua.g
Bernard + Partner
Ziviltechni ker - GesmbH.
Hall in llrol

Baugruldultersuchun§
BGG Prof. Dipl.lng. Dr. techn. Peter
Waibel, Hohenems

Untersuchung altes
Traguerk
Dipl.lng. Heinz Millner
Dornbirn

Bauaufsicht
Dipl.lng. Helmut Batlogg
Bezau

Bauureisterarbeiten
Oberhauser & Schedler Bau
GesmbH.
Andelsbuch

Vorarbeiten altes Tragfrruerk
Meusburger Fahzeugbau
Bezau

Stahlbau
Schneider Stahl- und Kesselbau
AG
Jona, Schweiz

Oberbau
Verei n Bregenzenrualdbahn-
Museumsbahn, Bezau

Kranarbeiten
Kurt Scheffknecht GesmbH
Lustenau

Malerarbeiten
R + H Bartenbach
Bludenz

Gerüstbau
Firma Pfeiffer
Lauterach

Spundwänd.e
Köppel & Vogel GesmbH
Schweiz
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Die götzner Ziegelei "Hilti und Mettouer"

AlIe in Vorarlberg existierenden Feldbahnen rrrit der Spurweite von
6O0 mm sind längst von der BildJläche verschwund.en. Ihr Betäti-
gungsfeldwar sehr untersctrledlich. Sie dienten här.rfi§ zum Transport
von Ton oder Torf sourie zur Beförderung von Gestein. Zahlreiche
Bahnen waren reine Baufeldbatrnen bei Großbaustellen wie beispiels-
weise jene bei Mellau, die zur B,egulierung der Bregenzer Ache diente.
Die in Vorarlberg existierenden Ziegeleien hatten frtiher zur Beförde-
rt]rlg der Tonerde kLeine Loren-feldbahnen irn Eilsatz. Die bedeutend-
ste rmd ir.teressanteste Feldbahn dieser Art stand bei der glötzner
Firma "Itilüi, Mettauer I Co" in Betrieb.
Die Ursprünge dieser Ziegelei reictren bis ins "Iahr 1900 zurück, a,ls
der Geschäftsmann "Iohann Georg Fischer eh Kalkwerk bei den
Felsen des Udelberges (nächst dem Autobahndurchstich) errictrtete.
Anfängtichwurde der Kalk in einem sogenannten Feldofen gebrannt,
aber schon 1902 wurde ej.n neuzeitlicher F,ingofen erstellt. Der
GeschffisSfang konnte nach. damali§en Maßstäben gemessen als gut
angesehen vyerden, bis 1914 der Erste Weltkrieg ausbrach. Wegen
mangelnder Kohle uld feh-l.ender Arbeitskrä,fte musste der Betrieb
eirlgestellü werden.
Die Brüder Kaspar und Lorenz Hilti übernahmen nach Il"iegsende die
Kalkbrennerei und. stellten bald tiberlegungen an, den Betrieb in eine
Ziegelei umzubauen, zumal der F,ohstoff Ton in unrnittelbarer Umge-
bung reichlich vorhanden war. Wegen der bald darauf eingetretenen
Absatzstockung musste die Kalkerzeugiu.ng vorerst gedrosselt und
schließIich §änzlich au-fgegeben werden.
Im "Iahr 1927 wurde unter Ausnuüzuns des bestetrenden B,ingofens
die Prodrrktionvon gebrannten ZiegelrL aufgenommen. A.Ls Geschffis-
partner mit dem nöti§en Krrow-how konnte der Ziegeleibesitzer CarI
\AIeibeI aus Landquart/I(anton Graubünden gewonnen werden. ALs
Betriebsleiter des neuenlMerkes in Götzis fun€fierte ab dem clahr 1952
der aus dem Fricktal (Kanton Aargau) stammende Charles Mettauer
(1902 bis 1964), der seine Fachausbildung bei Welbel in Landquart
erhalten hatte. Das Werk wurde in eine Ziegelei umgebaut und Iaufend
dem technischen Fortschritt in der Ziegelherstellung angepasst. Der
Geschffisftürrer Charles Mettauer kaufre irn clahr Ig57 die Schweizer
Anteile ur:.d wurde Miteigenturner. Lediglich der Name der Ziegelei
(Gebrüder Hilti I C. \Aleibel) blieb bis zum "Iahr ISSO unverändert
erhalten.
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Ein wätlrend des Zweiten Weltkrieges ausgebrochener Brand zerstör-
te den Betrieb fast bls au-f die Grundmauern. Das hatte zur Folge, dass
das Ziegelwerk ohne B,ücksicht auf den Bestand nehmen zu müssen
nach dem neuesten Stand der Technik wieder aufgebaut werden

und
elei-
eue-

Das B,ohmateri.a] wurde trinter dem Kummenberg nächst dem Stein-
bruch "Krinna" gewonnen. Zur Beförderung der Tonerde diente eine
Feldbahn, die entlang des Kummenberges und der I(irlastraße ins
Abbaugebiet gebaut wurde. An Lokomotiven konnten von der Firma
DEMAGiDuisburgl im Jahre 1938 zwei Fahrzeuge der TJpe ML 15
bezogen werd-en. Im "Iahre I9{I wurd.e der Feldbahnbetrieb weiter
aus§ebaut. Bei Orenstein I Koppel wurden zwei Ililometer Schienen,
vier Bockweichen sowie 20 Kipploren (Idealkipper,s/+ m5) erworben.
Zwei neue Triebfahrzeu§e kamen im elah.re L949 ztr Ziegeleifeldbahn.
Von Gebus wurde ein vierachsiges Fahrzeug, motorisiert mit einem
Steyr-Daimler-PuchDieselmotor (I\fD 215) bezogen. Dj.ese 25 PS starke
Feldbahnlokomotive vom Tjp DGL 24 entsprach sehr gut und wurde
196I ausgemustert. Als zweites FahrzeuSl kam 1949 von.Ienbacher
eine 8 PS starke Kleinlokomotive (Tlrp Pony, OO9/4O1) nach Götzis.
WeSlen zu geringe" Leistungwurde dieses Fahrzeug 1958 an die Firma
TA[]helm Hannak nach Krems abgegeben.
Im "Iahr I 95 I konnte von der Firma Ing. Strohl , Lirrz, eine gebrauchte
Orensteln ü Koppel Lokomotive vom TJp MD 2 erworben werden.
Diese Lokt5lpe war auchbei der Steinbruchbahn der Firma ,,Gebrüder
Hilti" imEinsatz undbewätrrte sich sehr gut. Die erwähnteWerkbahn
der Baufirma "Gebrüder Hilti" diente zum Transpolt von FeIs und
Schottersteinen vom Steinbruch Krinna (Götzis) zum OBB-Ilbergabe-
gleis nächst dem Bahnh.of Götzis und soll il einer weiteren Fot5le
unserer Vereinszeitschrift näher vorgestell.t werden. Besonders inter-
essant ist die Tatsache, dass beide Werkbahnbetriebe au-f einem kurzen
Stück nächst der I{irlastraße dieselbe Trasse benützten.
Im .Iahre 1959 fol§ben zwei weitere Fahrzeuge vom TJrp MD 2, die
gebraucht von der §ötzner Steinbruchbahn übernommen wurden.
Im Abbaugebiet wurden die Ilipploren anfangs manuell beladen,
später kam ein Eimerkettenbagger zum Einsatz. In den letztenBetriebs-
jahren ist die Verwendung eines auf Holzbohlen stetrenden Schaufel-
baggers bekannt. Das Abbaugebiet musste rund um die TIhr vom
Grundwasser frei§ehalten werden, gfoße elektrische Pumpen waren
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hierfür notwendig. rm crahre 1976 war d.ie kteine Fetdbahn letztmali§
im Einsatz. Die alten Abbaugebi.ete waren großteils erschöpft und. d.ie
aufwendige Betriebsfütrrungf nicht mehr rentabel. Heute erinnern
noch eirrige verwachsene Brücken an den einstigen Feldbahnbetrieb
und an den Abbaustellen sind. trerrliche Biotope entstand.en. Die
moderne ziegelei bezieht heute itrren Lehm aus Meiningen (vorarl-
berg) und aus Langen bei Bregenz.

Helmuth lampeitl

ir. "

Loktw Orenstein ü l{oppel MD A vor dem Lokschuppen del: Zie€ehei.
(Foto : Ifelmuth Lampeitl)

Fddbahnzug nächst de" I{tulastraße (Foto: Chademont)
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Der Triebwogen der Boureihe 5090

Nachdem die Osterreictrischen Bundesbahnen seit fast einem halben
cla,trrhundert kein neues B,ollmaterial für die zahlreichen Schmal-
spurbatrnen beschafft,en, wurde im Jahre 1985 die Ilberlegung ange-
stellt, neues Rolknaterial zu kaufen (Die Steiermärkischen Landes-
bahnen und die Zillertalbahn tratten sich berei.ts neue Trj.ebwagen
angescha,fft). Nach einer Probefahrt am 5. "IuLi 1985 mit dem Triebwa-
genVT 54 der Steiermärkischen Landesbatrnen auf der Strecke Gmünd
-Groß Gerun6ls, bestellten die OBB am 1. Juni 1984 bei den Fi.rmen
Knotz (mechanischer Teil) und Brown Boveri (elektrischer TeiI) fünf
neue dieselelektrische Triebwagen mit der Bezeichnung 5O9O OOl -

OO5, deren Auslieferun§ in den "Iahren 1985/86 stattfand. Aus tech-
nischer Sicht sind sie j.dentisch mit jenen der Stei.ermärkischen
Landesbahnen, ledigli.ctr durch die geänderte Stirrrfront, die IAIagen-
kastenlänge, das Eigengewicht und durch die Aussen-Schwingtüren
sind Unt,erschiede zu erkennen. Nactrdem die Firma Knotz in Kon-
kurs ging und destralb die Geschffistätigkeit einstellte, war man bei
den OBBbemüht, andere Firmenfür denWeiterbau der Reihe 5O9O zu
finden. Die Firma Bombardier lieferte am 7. Dezember und am 16.
Dezember 1991 rnit der Firma Broum Boveri zwei weitere Triebwasen,
die bis auf dj.e Lackierung identisctr zu ersten Serie waren. Mitte 1994
wurde durch den OBB-Vorstand noctrmals zehn Triebwagen bestellt.
Bei diesen Fahrzeu§en sind 5pößere Abweichungen zur ersten und
zweiten Serie zu erkennen (2.8. Halbfenster, viereckige Scheinwer-
fer;.....). Am 5. November 1994 wurde der erste Triebwagen der
dritten Serie in St. Pölten abgeladen. AlIe 5O9O besitzen einen 6-
Zylinder-Dieselmotor der Marke MAN mit einer Leistungvon 22I k\AI
(3OO PS), einen Drehstromgenerator von BBC mit 2OS kW, vier je 89
kT/1f ( t 20 PS) starke Elektromotorenvon BBC, eine Elektrowiderstands-
bremse und weisen eine Höchstgeschwindigkeit von 7O km/h auf.

Stationienrng d.er Triebnara6len :

5O9O OO I - OO5 Zell arr: See Pinzgauerbahn
5O9O OO4 - OO5 Gmünd (NO) IValdviertlerbahn
5O9O OOG - OOB Zell arrr See Pinzgauerbatrn
5O9O OOg - OI5 TAlaidhofen an der Ybbs Ybbstalbahn
5O9O 014 - OI6 St. PöIten Krumpe
5O9O O17 Waidhofen an der Ybbs Ybbstalbahn
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TechnischeDaten:

Bauart:
Dienstgewicht:
Leistun§:

BO BO
29t
556 kW (48O PS)

Höchstgesch\rindigkeit: ?O km,ftr
Baujatrre: Serie I: 1gg5 - 19g6, Serie 2: IggI,

Iferstellerfirmen:
Serie 3: 1994 - 1996
Brorrm Boveri, Knotz, Bombardier, MAN

B,obert Köfler

5O9O OO4 und 5O9O OOS im BahnJtof Weitra; Dezember ]gg? (.Fotu. noberü l{ofler)

5o9o o11 im BahnhofYbbsitz. Deutlich sind die flnterschiede zu" eraten Bauserie
zu sehen; März 1999. (Foto: Robert l{öfher)

- ö( -
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Wir hoben für Sie gelesen:
Ing. Lothar Beer : Bahnen in VorarlDerEi III, 565 Seiten, über 600
AbD. ; I(artenu-n d.T5rpenslcizzen, za"IlJ.relche Tabellen. Ausgabe 1999
im lleclrt-Vertag A-69? I Hard.. öS +es,- olvt ?O,- Str'R 60,-
Nach zwei Bänden über die Normalspurstrecken in Vorarlberg hat
Ing. Lothar Beer nun den dritten Band über die Privat-, Schmalspur-
und Werksbal:nen verfasst. Das Warten hat sich gelohnt, es ist ein
interessantes, reich illustriertes Buch über die klei.neren Bahnen im
westlichsten Br.m.desland Osterreichs entstanden. Nebenbei sild auch
noch die Entwicklung der österreichischen Bodenseeschiffart sowie
der Seilbahnen und Buslinien dargestellt. Dem Autor und seinen
Mitarbeitern ist es §elungen, ein spannendes IAIerk zusamnen zu
stellen, das fast für jeden Geschmack etwas zu bieten hat.
Begonnen wird mit der heute noch mit modernsten schweizer und
älterem österreichischen und deutschem Rollmaterial betriebenen
(normalspurigen) Monta,fonerbahn Bludenz - Schrt.ns.
Daran schliesst sich die Geschichte der für Schmalspurfreund.ebereits
legendären 76Omm- spurigen Bregenzerwaldbatrn und ihrer Fahrzeu-
ge an die zwischen I9OP und I98O von Bregenz nach Bezau führte und
vielen Eisenbahnfreulden durctr die 19 km lange Strecke entlang der
Bre5lenzerache ein BegHff ist. War schon die Mitfahrt in einem
dieselbespannten Zug ein Erlebnis, konnten die von 1974 bis zur
verhängniwollen Teilsti]I]egung im "Iahr I98O geflihrten Dampfzüge,
gehörige Be§eistemng hervorrufen. Nictrt zrileLzt haben die sehr
persönlichen Erinnerungen des in der nahen Ostschweiz wohnenden
B,ezensenten an das "WälderbähnJe" maßgeblich schuLd an der In-fek-
tion rnit dem Schmalspur-Virus. Die heutige Bre§enzerwaldbahn-
Museumsbahn ist natürlich samt Fahrzeu€park im Buch enttralten,
Die Erwähnung des Einsturzes der Sporeneggbrücke der im Mai zu
Beginn der Saison 1999 zur Streckenunterbrechung €ieführt hat,
beweist die Aktualität des TAlerkes.
Insgesamt darf dieses Buch mit gutem Gernrissen empfohlenwerden, da
man so viele Informationen über teilweise girundverschiedene Bah-
nen und Bählchen in einer Landesgegend woh.L karrm kompakter
zusammen steLlen kann. So ist, eine sehr schöne S5rmbiose zwischen
heuti6lem Bestand und längst tristorischen Verkehrsmitteln entstan-
den die sowohl dem Leser mit Bezug zur Region wie auch dem
technisch oder geschichüIich interessierten Eisenbahnfreund Alre-
gungen für eigene Entdeckun§sreisen bieten.

Dr. Markus Strässle
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Jubilöum I00 Johre Woldvierfler
Schmolspurbohnen om 8. + 9. Juli 2OO0

Ab r 995 erhäIt r:ndbetreibt dery\raldviertler schmatspr_rrbahnverein mit
freiwillisen Mitarbeitern den Heidenrelchsteiner Ast d.er ehemals drei
von Gmünd ausgehend.en r,inien. seit lggg steht für die Fahrten d.es
"wackelsüeil Express" eirre DaJnpfLok (Floridsdorf, Baujatrr 1 g5 g ) zr-rr
Verfrigung.
Aus allass des hrrndersten Jubiläums finden im.rrili gemeilsam mit den
ÖlB und d.er F,egfion Sond.erfahrten statt.

rnfo: rvaldviertler schmalspurwerein, postfach r, A ggSo Gmünd
Tei. 0664 5581099 (B,otr) oder 066B 91eZ9O5 (Urban)

Impressum: Eigentümer und Herausgeber -

Verein BX,E GENZERWAIDBAIIN-MUSEUMSBAIIN,
Bezau, Te]. O5514/51?4

Arlfragen und InJormationen :

Verein BT/ü.B, A_6941 Langenegg E9
Tel. OS51E/6I9p, Fax O5515/619e_4

Alschrift der F,edaktion:

Satz:.
Druck:

clakob Bobleter
Unterstein 59, A-6941 I,angenegg
Markus X,abanser
Richard Sarrnwaldplatz 8, 4-6912 llörbranz
Ifubert Bobleter
Offsetdruck Bezau

Erscheinungsort Langenegg
Verlagspostamt 4-694 I Langenegg



Verein Bregenzerwoldbohn-Museumsbohn

FAHRPTAN 2 OOO
Gühig on ollen Somslogen, Sonn. und leierlogen

- vom 10. Juni bis 14. 0klober 2000 -

zusötrli«h ourh on [esfimmlen Wochenlogen

im Juli, August, November und Dezember.

BEZAU - BTRSBU(H und rurütk

B[. Bezou ob I I 1.00 I 4.00 I 6.00

Hst. Reuthe oh I I 1.07 14.07 I 6.07

B[.Sthworzenbero ob I I 1.25 14.25 16.25

Hsr.ßersbu«h 
" *Ytt.gO 14.30 16.30

BITRITBSTAGE: ,,Dompfbelriehsloge"

on I 12l0 15l0 17l0
ob I 1203 1503 1703

ot I rrso 1450 1650

ob I ll35 1435 1635

luni

Juli I 2

Augl 3

Sepl 2 3

oktl 3

Dezl23

t0 lt t2 t7 t8

I 9 15t6

56 8 t0 t2t3 t5 17 19m

/ 910 1617

Dieselbelriebstoge

22 24 25

2223 25 2t n 30

n 24 26rl

23 24

18

89

Weitere Termine ouf Anfroge.

SOl{DERTAHRITII:

An Dienslogen im Juli und Augu:l: 25.7./ 1.8./ 8.0./ 15.8./22.8 (om 15.8. mit du Dompllok)

,,Stimmungsfohden" mit Musik im Zug und wöhrend der gut zwei Slunden Aulenthoh om Bf.

fthworzenberg bei Bewittung, Wursl und Fleisch vom Grill, Verkostung und Verkouf von Produk-

ten der heimischen [ondwirte.

Bezou ob I 0.00 ljhr - Bezou on to. 21.30 ljhr.

Iog der Deulsrhen [inheil: Dienslog, den 3.Oklobu 2000, Dompfbelrieh.

Bezou ob I 1.00 / I4.00 / I6.00 Uhr.

l{ilolouslohrten - nur oul Voronmeldurigzl.l2./ 2 12./ 3.\2./ 8.12./ 9.\2 2000

51. Nikolous steigt unterwegs in den Zug ein. Au[enfiolt und Bewirlung om Bf. Schworzenberg.

Alle ongemeldelen Kinder erhohen ein lrodilionelles,Nikolousöckle".

Silveslerlohrt: Am Sonnlog, den 31. Dezember 2000 mit Aulentholt om Bl Schworzenberg,

Bewirtung und einer 5ilvester:ü'berro«hung unterwegs.

AHRPREISE

[rworhsene hin und rehur

ein[och

l(inder (6- 14 Johrel hin und relour

einfsth

Dieselbehieb Dompftetrieb

ATS 60,-- ATs 80,--

AT5 45,.- AT5 55,-.

ATS 30,.- 415 35,-.

Ars 2t-- AT5 30,--

lOIiIBIM[ItllPRtlSt illuseurmbohnu.
Sommerrodelbo

[rworhsene ATS 145,-'

Xinder(6-14Johre) ATS 90,--

3 Sohnenkone - Andelsburh

Eezou - Andehbuth

ATS I 65,--

AT5 I I 0,.-

hn

Museumsbohn u.

Bergbohnen Bezou

AT5 r45,-,

AIS 90,-.

P führen den Bufletw . Bei Abendzüoen

u onderte fohrpreise. os befördert. Äus

b Änderungen im fohr bsorl eintr

b


